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K a r l s r u h e r Zeitung .
Nr . 9 . Mittwoch , den 9 . Januar 1828 .

Würtim - erg . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . —

Griechenland. — Amerika. — Australien .
Italien . (Lomb . vencz . Königreich .) — Lestreich . — Türkei . —

Würtemberg .
So . k . M > haben dem Regierungs -Präsidenten von

Bühler in Ludwigsburg , bisherigen Kommandeur des
Zivil -VerdienstordenS , — dem Präsidenten von Pfizer ,
Vorstand des Gerichtshofes in Ulm , bisherigen Retter
des Kronordcns , — und dem Prälaten , Ober -Konsisto -
rialrath von Griesinger , bisherigen Ritter des Kronor -
dens , daS Kommenkhur - Kreuz des Ordens der Wür -
tembergischen Krone zu erthcilen , und folgende Ritter
desselben zu ernennen gnädigst geruht : den Direktor
des Gerichtshofes in Tübingen , von Georgii , bishe¬
rigen Ritter des Zivil - Verdienstordens ; den Vize - Prä¬
sidenten von Göz , Vorstand des Gerichtshofes in Ell -

wangcn ; den Vrze -Direktor von Soden ; den Gehei¬
men LcgationSrath Nofer ; den Geheimen Lcgations -
rath Koste , königl . Geschäftsträger am römischen Hofe ,
und den Hauplmann von Bär , Hofmeister des Prinzen
Friedrich ldnigl . Hoheit .

Dänemark .

Zu Kopenhagen wurden von der Facade der neuere
bauten Börse kurz vor Weihnachten d -e Gerüste wegge -
nommen . Ihre architektonische Schönheit wird sehr ge¬
rühmt . Sre führt die von Christian IV . herrührende
Zuschrift : Non lui livis Aloreurii at Imvernao » lUilnrs
«acimiam ilicstvm ^ uo volui . ( Nicht den trügerischen
Kniffen Merkurs und der Laverna ( das heißt nicht der
Stockjobberei und dem Wucher ) soll dieser Ort gewid¬
met seyn .

Frankreich .

Paris , den ü. Jan . Gestern haben die neucrnann ^
ten Minister den Eid in die Hände Sr . Maj . geleistet .

Großbritannien .
London , den 2 . Jan . Der Sun , daran erinnernd ,

daß er gemeldet : daS brittische Ministerium hätte Sir
John Gore geschickt , um Erkundigungen über die Ursa¬
chen der Schlacht von Navarin einzuziehen , sczt hinzu :
daß diese Mitiheilungen mit genauer Umständlichkeit erst
lei der Versammlung des Parlaments werden bekannt
werden ; das sey indessen ganz gewiß , daß die türkisch¬
ägyptische Eskader die Feindseligkeilen begonnen hat .

— Es ist kürzlich Jemanden ein Patent erthcilt wor¬
den , auf die Verfertigung von Dächern aus in einan¬
der sich fügenden Gußeisenplatten . Die Kosten betra¬
gen nicht ein Drittel von den bisher aus Blei verfertig¬
ten ; sie sind eben so dauerhaft und gewähren größere Si -

cherheit gegen Feuer . Ein solches Dach ist bei weitem
leichter als eines aus Schiefer , und den Beschädigungen
durch Wetter viel weniger ausgesezt .

Italien .

( Lombardisch - venezianisches Königreich . )
Verona, , den 29 . Dez . Der Stadt Verona , wel¬

che die Wiege so vieler berühmten Maler gewesen ist ,
fehlte es bisher noch immer an einer öffentlichen Gemäl¬
de -Galerie , in welcher die kostbaren hinterlassenen Mei¬
sterstücke eines Carotti , GirolamidaiLibri , Paoli,Bru -
sasorzi , Orbetti , Ridolfi del '

Jndia , und vieler anderer
aufbewahrt werden könnten , um gegen die Unbild der
Zeit geschüzt zu werden , dem Vaterlande zum Ruhme zu
gereichen , und jungen Malern zum nachahmungswürdi ,

gen Vorbilde zu dienen . Die Munizipalität von Verona
sammelte nun eine sehr bedeutende Anzahl von Gemäl¬
den der berühmtesten Vsronesischen Maler , und stellte sie
in einigen eigens dazu bestimmten und mit ansehnli¬
chem Aufwand gezierten Sälen des Munizipalität - Ge¬
bäudes auf . Am 27 . d . wurde diese neugeschaffene Ge¬
mälde - Galerie in Gegenwart der Behörden und vieler
Bürger eröffnet , und dabei vom Hrn . Grafen Anlvmo
Pompei eine treffliche Rede gehalten .

O e st r e i ch .
Wien , den 2 . Jan . Der kaiserl . russische Botschaf¬

ter bei unserem Hofe , Bailly de Tatitschef , hatte vor ei¬
nigen Tagen die Ehre eine Audienz bei Sr . Maj . dem
Kaiser zu erhalten ; an demselben Abende soll ein Kourier
nach Petersburg abgegangen scyn . Gestern Morgen traf
« in französischer Kourier von Paris hier ein , der nach
Konstantinopel bestimmt ist. Obgleich der französische
Botschafter bei der Pforte seinen Posten bereits verlassen
hat , so wollte gedachter Kourier dennoch seine Reise nach
Konstantinopel fortsezen , er soll an den niederländischen
Gesandten daselbst adressirt seyn .

Der östreichische Beobachter vom 2 . Januar sagt :
"Berichten aus Smyrna vom 3 . Dezember zu¬

folge , herrschte daselbst fortwährend die vollkom¬
menste Ruhe . Aus Scio reichten die Nachrichten , die
man in Smyrna erhalten hatte , nicht weiter als bis
zum 20 . November . Die Beschießung des dortigen
Schlosses und das Feuer desselben gegen die belagernden

! Gr .echen , unter Favvier , werden täglich forgesczt . —
Lim 19 . November gierigen die k . k . Korvette Karoliua

l und die k . k . Goelcite Fenice auf der Rhede von Sei »



vor Anker . Am Bord der crsteren schiffte sich die Fami¬
lie des k. k. General - Konsuls auf dieser Insel , Hrn .
Stiepowich , nach Smyrna ein . — Die Griechen haben
in geringer Entfernung vom Schlöffe eine Circumvalla -
tivns - Linio zu graben angefangen . — Die unglücklichen
Einwohner von Scio werden von ihren angeblichen Be¬
freiern hart bedrängt . Die griechische Regierungs - Kom¬
mission fordert von selben eine Kontribution von einer
Million türkischer Piaster , die seit mehreren Tagen mit .
größter Strenge eingetrieben wird .«

Wien , den 3 . Jan . Metalliques öö '/s ! Bankak¬
tien 1050 .

Türkei .

Konstantinopel , den 12 . Dez . Der französische
und der englische Botschafter haben die Dardanellen pas -
sirt , und sind bei denselben von einer französischen Fre¬
gatte ausgenommen worden , die sie nach Smyrna geleitet
hat ; H . von Ribeaupierre hat bereits den Bosphorus
grdßtentheils zurückgelegt , und wird brs morgen in das
schwarze Meer einlaufen , worauf er mit jedem irgend
günstigen Winde in drei Tagen nach Odessa kommen
kann . Er selbst hat seine Ankunft daselbst bis zum l6 .
d. M . bestimmt ; wenigstens hat ein von ihm zu Lande
nach Petersburg abgefertigter Kourier die Anzeige mitge¬
nommen , daß er bis zu diesem Tags in Odessa anlan¬
gen wolle . Die Pforte hat in dem lezten Augenblicke ,
als die Schiffe , worauf sich d .e Botschafter befanden , be¬
reits die Anker gelichtet hatten , sich dennoch bewogen ge¬
fühlt , denselben die nöthigen Firmans durch einen Schnell¬
segler nachzusenden , der sie nahe vor dem Eingänge in
die Dardanellen eingeholt haben soll . Bevor die drei
Botschafter die Hauptstadt verließen , hatten sie dem nie¬
derländischen Gesandten den Schuz ihrer Landsleute an¬
empfohlen , und ihm die Archive übergeben . Es kam
bei dieser Gelegenheit zu neuen Anständen von Seiten der
Pforte , die eine solche Uebertragung nicht zugeben , und
in Abwesenheit der Botschafter deren Gerechtsame über
die russischen , englischen und französischen Unterthanen
in der Levante selbst ausüben wollte . Der niederländi¬
sche Gesandte mußte aufs Nachdrücklichste sprechen , um
die Pforte zu bewegen , dem Wunsche seiner Kollegen
Gehör zu geben , und ihm das so lästig ) Geschäft , wo¬
mit er sich beladet , zu überlassen . . Der Neis - Effendi
soll die ihm angeführten Gründe über die Nachtheile ,
welche für die Pforte bei einer so äusserst schwierigen An¬
gelegenheit , wie das Protektorat über fremde Untertha¬
nen , zu erwarten stünden , eingesehen , und den Großful -
tan dazu bewogen haben , keine ferneren Einwendungen
gegen die Verfügungen der drei Botschafter zu machen .

Griechenland .
Der östreichische Beobachter vom 2 . Januar sagt :
" Das neueste Blatt des Spectateur Oriental vom t .

Dezember enthält Folgendes aus Naxia ( einer der In¬
seln des ArchipclaguS ) vom 25 . November : ' Lord Co -
chrane ist im Laufe des vorigen Monats hier gewesen ;

er rief die Primaten der Insel zusammen , und sagte ih¬
nen : es sey augenscheinlich , daß die verbündeten Mächte
sie wieder unter das Joch der Türken zurück bringen woll¬
ten , indem die drei Admiräle in dem Schreiben an die
Stellvertretende Regierungs - Kommission , um der Seeräu¬
berei endlich ein Ziel zu sezen , erklärt hätten , daß jeder
griechische Korsar , der ausser den vorgezeichneten Gren¬
zen kreuzte , angehalten und weggenommen werden könne .
Demgemäß gab Cochrane , ausserordentliche und verfas¬
sungswidrige Vollmachten sich anmaßend , den Inseln
den Rath , sich unter den Schuz des Johanniter -
Ordens zu stellen , und die Flagge dieses Ordens auf¬
zuziehen . Jezt , da er von einigen weitersehenden Grie¬
chen , denen der Zweck und die Folgen dieser Spaltung
nicht entgangen sind , hierüber angegriffen wird , sucht eo
sich durch nachstehendes Schreiben zu vertheidigen , wel¬
ches er an den Obersten Gordon , seinen Neffen , den er
zum Gouverneur der Insel ernannte , erlassen hat :

" Am Bord dcrHcllas , den 28 . Okt . 2827 .
"Die Deutung , welche , wie Sie mir melden , die

"DeMogeronten ( Volks -Aeltesten ) zu Naxos , die mich zu¬
erst besucht hatten , meinen Worten gegeben , und sogar
" öffentlich bekannt gemacht haben , ist weit entfernt , der
"Wahrheit gemäß zu feyn ; es heißt darin , daß ich den
"Inseln gerathen habe , sich von dem übrigen Griechen¬
land zu trennen ; die Wahrheit ist , daß ich , im Ge¬
spräch über die Lage dieser Inseln , die Bemerkung mach¬
te , daß wenn man , nach dem Schreiben der dreiAdmi -
"räw , die griechische Flotte hindern sollte , diese Inseln
"zu beschüzen , die Einwohner derselben die erforderlichen
"Masregeln für ihr eigenes Interesse ergreifen , und vor
"Allem auf ihrer Hut seyn müßten , nicht wieder unter
"das Joch der Türken zurückzufallen , und daher in je-
"dem Falle lieber eine christliche , als die mvhammedani -
"sche Flagge aufziehen sollten .«"Dieß war meine Meinung , und wenn man sie an¬
ders gedeutet hat , so bin ich entweder mißverstanden
"oder meine Worte sind falsch ausgclcgt worden .»"Unterz . : der Admiral C 0 chran e . »"Auf dieses Schreiben hat ein Grieche zu Syra , der
bei seinen Landsleuten in hoher Achtung steht , folgende
Antwort erlassen , von welcher einige Abschriften hieher
( nach Smyrna ) gelangt sind :

"Syra , den y . ( 2 t . ) Sept . 1Ü27 .
"Mylord ! Die Griechen vernehmen mit Schmerz die

traurige Deutung , welche Sie dem Schreiben der drei
Admiräle an unsere Regierungs -Kommission geben . Bis
jezt hatten wir geglaubt , daß die glänzende Thal , wel¬
che , zu Navarin , jenem Schreiben vorangegangen war ,
nicht zur Absicht haben könne , uns neuerdings dem Jo¬
che , welches wir abzuschütteln unternommen haben , zu
unterwerfen . Wir hatten gedacht , der Zweck der Dro¬
hungen der Admiräle sey , dem Raubsi - stem Einhalt zu
thun , welches die griechische Nazion vor den Augen von
ganz Europa entehrt , indem alle diese Gräuel unvermeid¬
lich dem ganzen Volke zur Last gelegt werden .»

"Wir seufzen unter dem Drucke der Anarchie und des
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Elendes ; unsere Seeleute , denen die gewohnten Hülfs -
quellcn des Handels entzogen sind , haben gegen die
Kriegsrechte gehandelt , und leider nur zu Viele unter
ihnen haben , ihr Vaterland vergessend , und gefühllos
gegen die Uebel , die sie ihm bereiten können , das See¬
räuber -Handwerk ergriffen . «"Nachdem wir Sie nach jahrelangem Warten endlich

' in Griechenland ankommen sahen , hofften wir , daß die
Energie Ihres Charakters , der mächtige Einfluß Ihres
Namens und Ihrer Thaten in beiden Hemisphären , je¬
nen Unordnungen bald ein Ende machen würden ; an die
Epize der griechischen Marine gestellt , um sie zu Siegen
über unsere Feinde zu führen , hatten Sie unseren gefähr¬
lichsten Feind , unsere Rivalitäten und unsere Anarchie ,
zu bekämpfen .«

"Wir haben Sie mit unfern Gedanken und unseren Wün¬
schen bei allen Ihren Unternehmungen nach Clarentza ,
nach dem Piräus , nach Alexandria , selbst nach Sciv
begleitet ; wir schenkten jedem Ihrer Worte aufmerksa¬
mes Gehör , und unsere ganze Aufmerksamkeit war auf
Sie geheftet .«" Wir klagten nur über böses Geschick , wenn Sie bei
Ihren Expeditionen nicht glücklich waren ; aber nie be¬
schuldigten wir die Eskadren der christlichen Mächte , Ih¬
re » Unternehmungen das Mindeste in den Weg gelegt
zu haben ; denn cs war uns nichts dergleichen je zu Oh¬
ren gekommen . Sie durchschiffen heute noch den Archi -
pelaguS ohne Hindernisse , und es war sicher nur ein
Werk des bloßen Zufalls , daß Ihnen die türkischen
Fahrzeuge , welche einzeln kreuzen , und ganz neuerlich

* Tahir -Pascha ( auf feiner Fahrt , von Navarin nach Kon -
siantinopel ) entgangen sind .«

" Inmitten Ihrer Arbeiten und Sorgen , es sey nun
für das Heil Griechenlands , oder für die Wiedererste¬
hung eines berühmten Ordens , wagen wir es noch ein¬
mal , Sw zu bitten , einen Blick auf diesen Schauplaz
unseres Unglücks und unsere Fehler zu werfen . Im Na¬
men Griechenlands beschworen wir Sie , die Strcitkräf -
te , die cs Ihnen anvertraut hat , nicht mehr gegen die
türkischen Flotten , von denen wir befreit sind , sondern
gegen die Misscthätcr zu wenden , die uns in ' s Verderben
stürzen . Kehren Sie Ihre Thätigkcit und Ihre Waffen
gegen die Piraten , deren Handlungen uns hei der gan¬
zen Christenheit verhaßt machet, , während ' wir die gan¬
te Christenheit anzuflehen , und ihr zu danken haben ; be¬
lehren Sie uns — Sie , der Sie so ruhmvoll in den Rei¬
hen zivilisirtcr Nazioncn gefochten haben — > über die
Vorschriften und die Anwendung des Völkerrechts .«"Stiften Sw keine Zwietracht unter uns , indem
Sie unS durch falsche Schrecknisse oder durch falsche Hoff -

» nungen täuschen . Vermehren Sie nicht das bei Unglück¬
lichen so natürliche Mißtrauen dadurch , daß Sie uns die¬
jenigen , die gestern für uns kämpften , in dem Lichte dar -
stcllen , als ob sie uns morgen wehrlos unfern Feinden
überliefern wollten .«

Dann wird Griechenland nicht bedauern , Ihnen im
Voraus Kelohnungendargehrgcht zu haben , sondern viel¬

mehr , dankbar für Ihre Dienste , Ihnen Bildsäulen er¬
richten , und Ihren Namen auf das Denkmal seiner
Freiheit schreiben .«" Nehmen Sie , Mylord , diese Bemerkungen eines
Mannes , dem der Ruhm und die Wohlfahrt seines Va¬
terlandes wahrhaft am Herzen liegen , gütig auf .«"Ich habe die Ehre re.

" Unterz . : Stefanos : D . . . . . . .
Triest , den 1 . Jan . Ein hiereingegangenes Schrei¬

ben aus
"

Syra vom tZ . Dezember lautet so : " Wir ha¬
ben hier wenig sichere Nachrichten , aber desto mehr Ge¬
rüchte . Man sagt , der englische und russische Admiral
hätten dem Ibrahim Pascha den Vorschlag gemacht , ihn
mit feinen Truppen nach Alexandrien überzuführen , und
derselbe scheine geneigt emzuwilligen . — Man sagt ,
Mauro - Cordato werde , an des Grafen von Capodistrias
Stelle , Präsident von Griechenland werden . — Man sagt ,
eine kaiserl . östreich . Goelette , welche auf Veranlassung
der von dem östreichisthen Konsul auf Scio gelittenen
Beleidigungen daselbst ankam , sey durch das Feuer der
Griechen nicht allein vom Landen abgehalten , sondem
auch ihre Ankertaue zu kappen genöthigt worden . —
Endlich wird aus Naxia Folgendes gemeldet . Eine fran¬
zösische Korvette hatte die Raubgoelette eines gewissen
T . Sideri genommen , und weil sie nicht mit Papie¬
ren von der griechischen Regierung versehen war , sie mit
einem Offizier und 15 Matrosen befezt , und nach Milo
abgeschickt . Durch stürmisches Wetter wurde die Goe¬
lette nach der Insel Astrafaglia getrieben , und als sie
dort ankerte , unversehens von zwei Misticks angegriffen ,
welche die Franzosen unmenschlich behandelten . Der
französische Offizier hieb einen der Räuber nieder , und
warf Feuer in die Pulverkammer , so daß Alles , was
auf dem Schiffe war , in die Luft flog . Von den grie¬
chischen Seeräubern kamen dabei 62 um , vondenFran ,
zofen retteten sich zwei auf einem Brette . Der hiesige
französische Konsul hat bereits jemand abgeschickt , um
den geretteten zwei Franzosen Hülfe zu bringen . « ( Der
übrige Inhalt des Briefes von Syra betrifft die fortwäh¬
renden Beraubungen aller Schiffe , die den Piraten un¬
ter die Hände kommen .)

Amerika .
( VsreinigteStaaten von Nordamerika .)

Washington , den 4 . Dez . ( Botschaft des Prä¬
sidenten der Vereinigten Staaten .)

Nach allgemeinen Betrachtungen über den Zustand
des Landes , die Fortschritte des Handels und der Zivi¬
lisation , geht der Präsident zu den Verhältnissen der Re¬
publik mit den fremden Mächten über .

In Betreff Frankreichs sagt H . Quincy Adams un¬
ter Anderm :

"Seit dem Vertrag zwischen beiden Ländern vom 24 .
Juni t822 hat unser Handel mit der französischen Na -
zion zugenommcn und nimmt täglich noch zu . Frank¬
reich offenbarte die Absicht , die Unterhandlung zu erneu¬
ern . Indem wir dieses Anerbieten angenommen haben,
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drückten wird den Wunsch aus , daß doch endlich auch
em Vergleich zu Stande kommen mochte in Betreff der
gerechten Forderungen amerikanischer Bürger wegen schon
lange ( noch vorder Restauration ) erlittener Beschädigun¬
gen , und wovon die meisten frermüthig anerkannt wur¬
den . Jüngsthin wurde der französischen Regierung vor¬
geschlagen , den Punkt , der diesem Vergleich im Wege
steht , der Entscheidung eines Svuverains zu unterwer¬
fen , der ein Freund beider Länder ist. Man -hat hier¬
über noch keine bestimmte Amwort ertheilt ; aber die ehr-
werthen und edeln Gesinnungen , die zu allen Zeiten der
Stolz und Ruhm Frankreichs waren , werden Zweifels
ebne es nicht gestatten , daß so gerechte Forderungen ver¬
worfen werden .

'' Die Unterhandlung mit Großbritannien über Gegen¬
stände von hohem und kizeligem Interesse ist durch eine
entscheidende , befriedigende Uebereinkunft über einige
Punkte , und durch die Vertagung mehrerer anderer , um
später diskutirt und festgesezt zu werden , beendigt wor¬
den . Die Beschlüsse der zu Petersburg unter der Ver¬
mittlung deö Kaisers Alexander am 12. Juli >822 abge¬
schlossenen Uebereinkunft , haben durch eine spätere , am
15. Nov . i62b zu London abgeschlossene Konvention ,
deren Ratifikationen am 6 . Febr . i627 daselbst ausgewech¬
selt wurden , ihre wirkliche Vollziehung erhalten . Die
stipulirte Entschädigungs -Summe an nordamerikanische
Bürger von i,204,960 Dollars ist von England richtig
bezahlt worden , und die zur Verkeilung jener Summen
an die Reklamanten eingefezte Kommislion ist auf dem
Punkte , ihre Arbeiten zu beendigen .

"Dieser glückliche Ausgang eines der peinlichsten Kol¬
lisions -Punkte zwischen den Vereinigten Staaten und
Großbritannien , gibt uns nicht nur Anlaß uns Glück
zu wünschen , sondern er hat auch die heilsamste Wirkung ,
dadurch , daß er freundschaftlicheGesinnungenherbeiführt ,
und die Mißhelligkeiten über andere Diskussions -Gegen¬
stände mildert . Wir müssen herzlich und frer heraus

'
die

Großmuth anerkennen , womit eine chrwerthe Nazion ,
durch Vergütung ihres Unrechts , einen Triumph vervoll¬
ständigt , der glorreicher ist , als keiner von jenen , die
man auf blutigen Schlachtfeldern erringen kann .

"H . Quincy Adams sagt hernach : Es ist bedauerlich ,
daß die Ansichten beider Nazionen hinsichtlich der Han -
dclsverhältnisse zwischen den Vereinigten Staaten und den
englischen Kolonien nicht gleichfalls , durch einen freund¬
schaftlichen Vergleich , mit einander vereinigt wurden .

" Seit der Gelangung des Kaisers Nikolaus auf den
Thron von Rußland haben die freundschaftlichen Gesin¬
nungen , die fein erlauchter Vorfahr beständig gegen die
Vereinigten Staaten gezeigt , fortgedauert , ohne zu er¬
kalten , und wir haben hievon , durch die Ernennung ei¬
nes bevollmächtigten Ministers bei der Regierung der
Union , einen Beweis erhalten .

' Nach dem Anthcil , welchen der neue Kaiser von
Rußland an den unglücklichen Griechen nimmt , und nach
de : Gesinnung , die andere große Mächte Europas , die mit
Ihm wirken , für die unglücklichen Griechen offenbar ?« .

können die Freunde der Freiheit und der Menschheit die
Hoffnung fassen , daß daö griechische Volk in dem unglei¬
chen Kampfe , den es so lange und so heroisch auögehal -
ten hat , Hülfe bekommen , baß es der Wohlthat einer
Regierung nach seiner Wohl gemäßen wird , eine Wohl¬
that , die es durchseine Leiden für die Sache der Nazicnal -
Freiheit und Unabhängigkeit so würdiglich verdient hat .

"Auf der amerikanischen Hemisphäre fährt die Sache
der Freiheit und Unabhängigkeit fort zu gedeihen . Mit
Schmerz bemerkten wir jedoch Zeichen innerlicher Zwie¬
tracht in einigen Republiken des Südens , und Merk¬
male von weniger Eintracht unter sich , als das Beste
aller erheischt. Eines der Resultate dieses Zustandes der
Dinge war , daß die zu Panama abgeschlossenen Verträ¬
ge von den Kontrahenten , wie es scheint , nicht ratifizier
wurden , und daß der Kongreß zu Tacubaya auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben wurde .

"Wenn wir von unfern Verhältnissen mit den fremden
Nazionen zu den inner « Angelegenheiten der Union über¬
gehen , so sehen wir mit lebhaftem Interesse , daß die
Einkünfte deö laufenden Jahres den Hoffnungen entspre¬
chen , die man sich von ihnen gemacht hatte .

"Die in dem Schaze am ersten Januar 1827 übrig
vorhandenen Fonds beliefen sich auf 6,358,666 Dollars .
Die Einnahmen bis zum 30. September belaufen sich auf
16,886,581 ; die Einnahmen deS wirklichen Trimesters
werden auf ungefähr 4,5 l 5,ooo geschäzt, was als Total -
Einnahme , im Ir 1827 , die Summe von 21,400,000
Dollars ausmacht . Die Ausgaben , die sich auf
22,zoo,ooo Doll , belaufen können , zeigen ein scheinbares
Defizit von 700,000 Dollars ; allein von obigen 22 Mil¬
lionen 300,000 Dollars sind über 6 Millionen zur Hcim -
zahlung des Kapitals der Nazionalschuld verwendet wor¬
den , die am 1 . Jan . 1827 auf 74 Millionen sich belief ,
und am > . Januar 1823 nicht mehr 67 ' ^ Millionen be¬
tragen wird .

Australien .
Die Coffin -Infeln , die neulich entdeckt wurden , sind

so gelegen , daß sie den Wallfischfahrern , oder den von
Canton nach Port -Jackson oder nach der Küste vom
nordöstlichen Amerika gehenden Schiffen zum Ruhepunkt
dienen . Es sind im Ganzen sechs , mehrere aus dem
Meere einzeln hervorragende Felsen nicht mitgerechnet .

! Auf einer der Inseln befanden sich sehr viele Tauben ,
§ weswegen sie von dem Entdecker Pigeon - ( Tauben -) In -
! seln genannt wurden . Die größeste ist nach dem Schiffs -
! patron Fischer- Insel genannt worden ; sie hat 4 Stunden

Länge. Zwischen dieser und der Kidd -Insel ist eine vor¬
treffliche Bai , nun Coffinsbai genannt . Das Merk¬
würdigste ist , daß diese Inseln durchaus keine Gattung
von vierfüßigen Thieren , Reptilien oder Insekten ent,
halten ; man hat nicht einmal eine Ameise gefunden .
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Nuszug aus den Karlsruher Witterungs -
Bob a ch t u n g e n.

7 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 774 27 Z . 11 , 4 L . — 1,0 G . 65 G . SW .
M . O '- 28 Z . 0,1 L . — I ,5 G . 58 G . NO .
N. 97- 2öZ . 0,0 L . — 5 , lG . 60 G . NO .

Morgens trüb ; dann Klärung ; sternenheller Abend .

Theater - Anzeige .
Donnerstag, den io . Januar ( mit allgemein aufgehobe- -

nem Adonnemcnt , zum Vorthcil für Mad . Haizin -
ger , zum ersten Maie ) : Minette , oder : Die ver¬
wandelte Katze , Zauderposse mit Gesang in i Akt,
nach Lafontaine' S Fadel und Scribe ' s Vaudeville umge -
arbeitet von Karl v . Holtei . Hieraus : Die Wiener
in Berlin , Licdcrposse in lAkt , von Karl von Holtei.

Sonntag , den >Z . Januar : Ludwig Xl . in Peronne ,
Schauspiel tn 5 Akten , von Joseph Freiherrn von Auf-
fendcrg .

Bekanntmachung .
Zur V - rloo ' nng des Gutes Schelsberg , im ge -

richtlich -n SchätzuntzSwinhr von 40 .600 fl . , dem noch eine
brceutenbe Anzahl Geldgcwmnste von 2000 fl . , 1000 fl ,
500 fl . , 250 fl . , lomal loo fl . , lomal 50 fl . ,
Ivmal 25 fl . , lomal 20 fl . u . s . w b . igegeben ist,
sind sortirährend Dose zu 4 '/ ) fl . bei dem Uut . rzeichneten
zu haben . Bei Abnahme von 10 Loosen wild das ine
als Freiloos unenlgeldlich abgegeben

Der bisherige starke Absaz derse .brn läßt hoffen , daß
die Ziehung in Bälde werde statt sindrn können.

Karlsruhe, den Z . Nov . 1Z27 .
H . C . Dürr ,

Kreuzstraße Nr . y .
Diese Loose sind auch bei folgenden Emittenten zu finden:

LudwigSsaline Rappenau bei H . Sudinspektor Stein .
Baden
Bruchsal
Durlach
Rastatt
Weingarten
Pforzheim
Gernsbach
Offenburg
Müllheiiu
Lörrach
Konstanz
Ueberlingen
Donaueschingen
Kehl
Treiburg

« Buchhalter Schlomberger.
- Kaufmann F . Engelhardt .
« Rouman .-. zur Blume .
e Kaufmann Ignaz Habich.
- Beuitenmüller zum Löwen .
- Weber zur Krone .
- Buchbinder Zeuner .
- F - rv . Hölzlin , Handelsmann .
» I . F . Wechsler do.
- W . Schulz Sohn do .
- Joh . Bolderau do .
- T . Jbeie dv.
- Jos . Linbergcr do»
- I . C . Rehfues .

VvitS Wiltwe .I .

Karlsruhe . . ( Museum . ) Nächsten Freitag , den
d. M . , ist der 4tt Ball im Museum.

Karlsruhe , den 7 . Januar 1828.
Die Muscums-Kommissioti .

Subscripti 0 ns - Eröffnung
( vom i . Januar 1828 bis 1 . Januar 1829 )

auf
I . N 0 s s i 1, i ' s

sämmtliche Opern für das Piauoforte
allein .

Nachstehende Opern dieses beliebte » Komponisten für
das Pianoforte allein (mit Hinwcglassung der Worte ) ein¬
gerichtet , werden von mir zu folgenden u . um die Hälfte her-
abgesezten Preisen auf Subseription und gegen baare Zah¬
lung bei Abgabe derselben geliefert. Die beiden ersten
Nummern komm , sogleich abgegeben werden.

Ordin . Preis . Herabgefezter
Preis .

1 ) Der Barbier von Sevilla 7 fl . 12 kr . Lfl . — kr.
2) Othello . . . 6 - — -
Z) Italienerin in Algier . 6 - ist -
4) Tanered . . . 6 - — -
5 ) Das Fraulein vom See 4 12 -
6) Die Belagerung v . Corinth Z - 54 -
7) Aschenbrödel . » 9
st ) Eduard und Christum . 7
y ) Mathilde von Chabran 11

10) Bianca und Falliero . st
11 ) Torwaldo und Dorliska 7
12) Demetrius und Polibius 5
iz ) Armida » . . . 4
14 ) Richard und Zoraide . 7
iz ) Die Getäuschten . . 4

,16) Die diebische Elster . y
17 ) Moses in Aegypten . 5
ist) Semiramis . . 10
ly ) Zelmira . . . 8
20) Mahomet der ll . . . 6
21 ) Der Probierstein . . 7

- Z6 -
- 24 -
- 42 -
- Z2 -
- 48 -
- 54 -

- 12 -
- 54 -
- 42 -
- 57 -
- 6 -

- i2 -

Ist -
3
3
3
2
1
4
3
5
4
3
2
2
3
2
4
2
5
4
3
3

6 -
57 -
30 -
48 ^
4 l -
21 -
45 -
54 -
27 -
3 -> '

6 -
57 -
51 -
28 -

3 -

i 47 si - 33 kr . 73 st - 1 kr .
Abnehmer der ganzen Sammlung erhallen dieselbe

zu 6g fl .
Äon diesen Werken werden nur vier Hauptvcrscndun-

ger gemacht .
Die Bestellungen , welche

bis den i . April eingehen , werden den iz . Mai ausgelicfert,
- - 1 . Okt. - - - 15 . Dez . -
- « 1 . Jan . 1829 - - - iZ . Aprilist29 -

welches gütigst zu beachten bitte ,
Sämmtliche Buch - , Kunst - und Musikalienhandlungen

des In - und Auslandes nehmen hierauf Bestellungen an
( in Karlsruhe Hosb. P . Macklot ) .

Mannheim , Januar istrst .
K . Fcrd . Heckel .

»



I Anzeige .
Bei Kunsthändler Velten in Karlsruhe ist erschienen :

Portrait von Don Miguel , Prinz - Regent von Por¬
tugal . Preis ist . ^

Literarische Anzeigen .
So eben ist erschienen , und durch alle Buchhandlungen

für 2 fl . 42 kr zu haben , in Heidelberg und Speyer bei
Äug . Oßwald :

Elze , Ioh . Ludw . , Rechenbuch für Bürger - und
Landschulen , oder der selbstlehrende Rechner für Er¬
wachsene aller Stände .

Dessen Doppelte »Italienische Buchhalterei zum Selbst¬
unterricht . Preis 5 fl . 24 kr.

In der L auckhardt ' schcn Hosbuchhandlung in Kassel
ist erschienen , u . bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :

Beschreibung der großen Seeschlacht von Navarin
am Lo. Oktober iL27 , mit dem Plane dersel¬
ben iö kr.

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige .) Zuber
zweiten und lezten Hauptzichung der Rastatter Lotterie
sind fortwährend Loose fi 2 fl. zu haben bei

Kaufmann Chr . Reinhard .
Karlsruhe . ^Anzeige .) Austern , PommerscheSänse -

brüste , Trüffel , r «-1to >voi - Rübchen , Schellfische und sonstige
Kischwaaren sind billig und frisch zu haben bei

C . A . Fellmeth .
Beiertheim . sAnzeige . ) Meinen verehrlichcn Gön¬

nern mache ich hiermit bekannt , daß bei mir Samstag , den
, 2 . d . M . , Ball abgchalten werden wird , wobei das Lntreo
für jede Person auf So kr . festacstzt ist , und wofür die verehe¬
lichen Theilnehmcr in ihren Wohnungen abgeholt und wieder
nach Hause gefahren werden .

Indem ich daher hierzu das vereheliche Publikum ergebenst
einladc , bitte ich diejenigen , welche daran Thcil nehmen wollen ,
sich in die bei der Frau Kaffcewirth Scheelmann ' s Wittwe
bereit liegende Liste , unter genauer Angabe des Namens , der
Wohnung , so wie der Zeit des Abholens , gefälligst cinzuschrciben .

Beiertheim , den 7 . Januar 1826 .
Georg Ruth ,

zum Stephanicnbab .
Karlsruhe . sAn zeige . ) In der Kunstanstalt von

I . Velten kann ein geschickter Landkartcn - Zeichncr und ein ge¬
schickter Miniatur - Maler , der Figuren in Wasserfarben kolorirt ,
Beschäftigung erhalten .

Karlsruhe . sVerlorc » gegangene Vorsteckna
Lei . ) Verflossenen Donnerstag ist eine Vorstccknadcl , mit ei¬
nem Hyazinth mit 6 Stück Rosen Lcsezt , gefaßt wie ein Stern ,verloren gegangen ; wer solche dem Unterzeichneten überbringt ,bekommt eine gute Belohnung .

M . L. Ettlinger ,
in der langen Straße Nr . So .

Karlsruhe . » Dienst - Gesuch . ) Es wünscht ein
mir guten Zeugnissen versehener Kommis auf Ostern eine Stelle
zu . erhalten . Nähere Auskunft kttheilt , auf portofreie Anfragen ,
has Zeitungs -Komtoir .

'
Karlsruhe . » Lehrlings - Gesuch . ) In eine Spe¬

zereihandlung oll cletail in einer Amtsstadt wird ein junger
Mensch von guter Erziehung , der die erforderlichen Vorkcnnt -
niffe besizt , unter sehr billigen Bedingnissen , als Lehrling aus -
zunchmen gesucht . Näheres erthult das Zeitungs - Komtoir .

Karlruhe . » Empfehlung e in er Z a hn t i nk tu r . )
Die Unterzeichnete hat von der Großherzoglichen Sanitäts -Kom -
misfion , auf ihr Ansuchen , die Erlaubniß erhalten , die seit
mehr als Zo Jahren bekannte Schricklische Zahntinktur ,
welche sie seit langer Zeit nach Anleitung ihres Vaters , des
verstorbenen Geheimen Raths und ersten Leibarztes Dr . Schri¬
ete l , verfertigt hat , auch fernerhin verfertigen und öffentlich
verkaufen zu dürfen . Zugleich hat ihr diese hohe Stelle bezeugt ,
daß besagte Iahntinktur nicht nur keine schädlichen Bestand -
theile enthalte , sondern vielmehr als ein wirksames Mittel zur
Erhaltung der Zahne und des Zahnfleisches empfohlen zu wer¬
den verdiene . Ein großes Glas dieser Tinktur kostet i fl . 56 kr. ,
ein kleines 5a kr . , und ist bei Hrn - Handelsmann Wernlein
stets vorräthig zu finden .

Karoline Schrickck .
Rhein bischofsheim . sVorladung und Fahn¬

dung . ) Der Schneidcrgcstlle Andreas Krau s , von Boders -
weier , hat sich einer gefährlichen Verwundung schuldig gemacht ,
und der Verhaftung durch die Flucht entzogen . Derselbe wird
daher in Folge verehrlichcn Rcscripts des Großherzoglichen Hof -
gcrichts des Mittelrheins ä . ä . 21 . Dez . v . I . , Nr . aSgp , I .
Äbtheiiung , aufgesordert , binnen

vier Wochen ,
s äato , um so gewisser sich dahier zu stellen , und über das
ihm zur Last kommende Verbrechen zu verantworten , als sonst
im Nichtcrscheinungsfalle weiter erkannt werden würde , was
Rechtens . Zugleich ersucht man sämmtliche Polizeibehörden ,
auf den Kraus , dessen Signalement unten beigefügt wird , ge¬
fällig zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt
anher einliefcrn zu lassen .

Rheinbischosshcim , den 6 . Jan . 1826 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

A . A .
Meier .

S i n a l e m c N t .
Derselbe ist 28 Jahr alt , 5 ^ 4 " groß , hat ein langes Ge¬

sicht , gesunde Farbe , braune Augen und Haare , große Nase ,
starken Bart , und trug bei seiner Entweichung eine blauwolle¬
ne Jacke , schwarze wertene Hosen , Halbstiefel , und eine schwarz -
manchesterne Pelzkappe mit einem Schild .

Neustadt . » Bekanntmachung . ) Nachdem die un¬
ter dem Hornvieh zu Göschweilcr geherrschte Maul - und Klauen¬
seuche aufgehört hat , so wird die verfügte Staksperre daselbst
hicmit ausgehoben .

Neustadt , den 27 . Dez . , 627 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

F er n ba ch .

Pforzheim . » Bekanntmachung . ) Nachdem der
hiesige Floßvcrcin die Liquidation seiner , unter der Fiima : Ger -
wig , Katz und Komp . , bestandene » HolZhandlung vollendet
har , so daß die Fonds dieser Gesellschaft an die Mitglieder jezr
ausgethcilt werden können : so wird dieses auf Iknsuchen der Be -
thciligtcn bekannt gemacht , damit jeder , welcher noch eine For¬
derung an jene Gesellschaft zu haben glaubt , innerhalb

6 Wochen ,
von heute an , solches dahier anzcige , weil nachher die Gelder
werden vcrthcilt werden , und alsdann Niemanden mehr zur
Zahlung aus gemeinschaftlichen Geldern verholst « werden könnte .

Pforzheim , den 3i . Dez . >627.
Proßherzogliches Oberarm .

Detrniing .
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Neustadt . fBeraubung . ^ Gestern Vormittag , zwi¬

schen ro bis ri Uhr , wurde der Weihrauchhändler Franz Pil¬
ling von ReichiNbach , König !. Würkcmbergischen Obcramts
Spaichingcn , auf dem Wege von der sogenannten Fischer -Hühe
» ach Herzogenwctter , von vier Purschen angegriffen , und seiner
Baarjchasr pr 40 fl . 18 Ir . , in ganze » , halben und Viertels
Kronen , 24 - , 12 - , 6 lr . Stücken und Münze , beraubt .

Indem wir den Pcrsonsbeschrieb der Räuber , wie solchen der
Beraubte angegeben har , öffentlich betannt machen , ersuchen wir
die Justiz - und Polizeibehörden um Mitwirkung zu Entdeckung
der Thäter und des Geraubten , und vorkommcnden Falls um
Anzeige des Erfolgs .

Neustadt , den 29 . Dezember 1827 .
Großherzogi . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernba ai .
Personsbeschrieb .

Des ersten Purschen .
Alter Ist — 38 Jahre , Größe 5 " 8" , Statur bcsezt , Haa¬

re blonde abgcschnittene , graue Augen , dicke Na >e , mittler
Mund , volttommenes Gesicht und lebhafte Farbe, , Bart und
Backenbart röthlich

Kleidung : Runder schwarzer Filzhut , Janker von dun¬
kelblauem Tuche mit runden Stahltnöpren , Weste von grünem
Manchester , kurze schwarzlcdcrne Beinkleider mit Riemen und
Ekiefel . Sprache : in der schwäbischen Mundart .

Des zweiten .
Alter 28 — 3 o Jahre , Größe 5 ' 6 ' ^ , Statur besczt , Haa¬

re schwarze abge >chnirtcne , Augen braune , Nase lange , Mund
großer , längliches Gesicht , Bart und Backenbart schwarz .

Kleidung : Ein runder schwarzer Filzhut , Janker von
hellblauem abgetragenen Luche , mit überzogenen Knöpfen , ro -
the schwarz gcdupste Weste , kurze schwarzledernc Beinkleider und
sogenannte Bundstiefel . Sprache : schwäbisch .

Des dritten .
Gleiches Alter und Größe wie der vorige , Statur besezt,

Haare schwarze abgcschnittene , Augen braune , Nase spipige ,
Mund mitllern , Gesicht längliches , Barl und Backenbart
schwarz und schwach .

Kleidung : Runder schwarzer Filzhut , Janker und weite
lange Beinkleider von dunkelblauem Tuche und Stiefel Spra¬
che : ebenfalls schwäbisch .

Des vierten .
Alter 22 bis 2Z Jahre , Größe 5 " 6 " , Statur schlank , Ge¬

sicht rund und volltommcn und frische Gesichtsfarbe , Haare
blonde abgcschnittene , keinen Bart .

Kleidung : Schwarzer runder Filzhut , Janler von dun¬
kelblauem Tuch , lange weite Beinkleider von weißem Zwilch
mit runden Metallknöpfen auf beiden Seiten , und Stiefel ;
soll in der schwarzwalder Mundart gesprochen haben .

Äicchlinsbcrgen . fWein - Vc r ste ige ru n g. sj
Montag , den 21 . dieses , Morgens 10 Uhr , werden weitere

400 Saum Wein , Laster Gewächs ,
von dem hiesigen herrschaftlichen Weinvorrath , versteigert . Was
hiermit bekannt gemacht wird .

Kicchlinsbcrgcn , den 1 . Januar 1828 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

S ch w e i g e r t .
Oberkirch . sLiegenschafts - und Fahrniß - Ver¬

steig er ung . f Ignaz Linsen bach beabsichtigt , seine bisher
sehr frequente Mineral - Badanstalt mit Wiithschaft und Hofgut
zu Pctcrsthal , so wie mehrere Fahrnisse , dem öffentlichen Ver¬
kauf im Meistgebot auszuscHcn , wozu und zwar für die Lie¬
genschaften auf den

26 . Januar k. I . ,
« !>d für die Fahrnisse auf den

11 . Februar ,

und die folgenden Tage desselben Monats und Jahrs , jeweils
Vormittags g Uhr , im Badwirthshause zu Pctcrsthal , Steige¬
rungstagfahrt angcordnet ist .

Indem man zu dieser Verkausthandlung , bei welcher auchdie dicsfälligen Bedingungen werden bekannt gemacht werden ,die Kaufsliebhabcr « » durch höflich einladct , verbindet man da¬mit folgenden nähern Beschrieb der Vcrkauftobjckte :
I . Realitäten .

Das Pctersthaler Saucrwasser - oder Mineralbad liegt in ei¬
ner der angenehmsten und romantischen Gegend des Renchthals ,das seinen Eingang hat , bei der Amtssiadt -Obcrlirch , Grcß -
herzogthums Baden ; es ist von dieser Stadt nur 4 , von dem
Städtchen Dppenau 2 , von der Königl . Würtcmbergischci »
Granzstadt Frcudeiistadt 5 , und von Straßburg io Stunden
entfernt .

Schon über 200 Jahre verdankt cs seine Eristenz den rühm -
lichst bekannten zwei , neben einander liegenden , erst im Jahr1823 wieder ganz neu gefaßten , in ihren Wirkungen verschie¬
denartigen Mineralquellen .

Badgebaude .
Die für die Aufnahme von Kurgästen , und für die Ocko -

» omie bestimmten , mit schönen Wiesen und Gärten , mit An¬
lagen von Linden - , Eichen - und Kastanienbäumcn , und dem
Aenchfluß umgebenen Gebäude , bestehen aus folgenden Thcilen :

1) Lin dreistöckigtes , 197 Fuß langes , und 40 Fuß tiefes ,ein längliches Viereck bildendes Wohnhaus von Stein .
Ausser dem großen Brunnensaal , an welchen sich die

zwei mit Stein gefaßten Mineralquelle » , die täglich 277Kubikfuß Wasser liefern , unter einer besonder, ! Halle an¬
schließend befinden sich im Erdgeschoß eine große ge¬wölbte Küche mit Röhrbrunncn ; — 28 Badstübchen , mit
27 Badwannen , in welche das Wasser mittelst einer me¬
chanischen Einrichtung geleitet wird ; sodann das Kessel¬
haus mit seinen Zugehördten . Dagegen zahlen die bei¬
den obern Stock werkt zusanien einen großen Spejft -
odcr Tanzsaal , einen kleinen Speisesaal , ein tapezirteS
Billardzimmer , und 87 Wohnzimmer nebst Kaffeelüchc .

2 ) Ein besonderes zweistöckigstes Wirthshaus — nur >5 Schrit¬te von vorbeschriebenem Badhaus entfernt — bestehend aus
einer großen Wirihsstube , 10 Wohnzimmern und einigenKammern , sodann einer geräumigen Küche mit Röhrbrun -
nen und einem Weinkeller .

3) Ein Sekonomiezebäude , mit drei großen Pferdstallungen,Wagenremisen , Schlachthaus rc .
Sammtliche Gebäude befinden sich im baurechten Zustande ,

v . Hofgut .
Dieses Hofgut — auch Meierei genannt — liegt jenseits der

Rench am Fuße des Gcbirgs , nur etwa ror >Schritte vom Bad -
Hans entfernt , und begreift , neben einem Wohn - und Oekono -
miegebäude , 2 Morgen 3 Vrtl . Hofraithe » ndHofplaz ; 8Mor -
gen theils Gemüsgarten , thcils Alleen von Linden - , Eichcn -
und Kastanicnbäumen ; dann - 4 Morgen Ackerfeld ; 6 Morgen
Miesen , und aoo Morgen Fichten - und Birkenwald mit
Reutbüschen .

6 . Gerechtsame und Lasten .
Mit dem Bad ist eine beständige Real - Wirthschaftsgcrechtsa -

mc vekbunden , so wie das Back - und Mehigrechr sür den Ge¬
brauch der Badökonomic .

Der jeweilige Eigenthümcr genießt doppelte Burgcrgabe , die
gewöhnlich in einem Quantum von 4 Klafter buchen und 12
Klafter tanncn Holz auf dem Stock besteht ; er empfängt über¬
dies das zu baulichen Reparationen nöthige Bauholz aus der
Gemcindswaldung unentgeltlich .

Ausser der Staaisabgabc und der Beitragspflicht zu den Ge -
mcindslastcn , hastet auf den beschriebenen Gütern blos ein
Grundzins von 5 ff. 20 kr . an Frcihrn . v . Neuensim , Hubacker .
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N . Fahrnisse .

Die dem Verkauf ausgesezt werdenden Mobilien besiehe» in
Bertwcrk , Weißzeug , Zinn , Kupfer , Eisen und Porzcllainge -
schirr , Schreinerwerk , Feld - und Handgcschirr , Wagen , Vieh ,
Heu , Stroh und sonsiigcm Hausrath .

Dberkirch , den 27. Dez . 1627 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

F r cj .
Krautheim . fFrucht - Versteigerung - H Won Un¬

terzeichneter Stelle wird
Donnersrag , den 3 r . Jan . 1828 , Vormittags 1 » Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch dahier , nachstehendes Früchten-
quantum , Loosweisc , unter Vorbehalt höherer Genehmigung,
welche jedoch in 24 Stunden ertheilt werden kann , und gegen
baare Bezahlung vor dem Abfasscn , in öffentlichen Aussireich
gebracht werden

1 )
r )
3 )
4)
Sj
6 )

2 »
7

10
24»

re >
im

als :
a Mltr.
!» -

Korn ,
- Dinkel ,
- Gerste ,
- gemischte Frucht,

Haber ,
- Gemäsch ,

Ganzen 617 Malter ;
wozu die Liebhaber hiemit cinzcladen werden.

Krautheim , den 27 . Dez . 1828.
Fürst !. Salm -Krautheimischcs Rentamt.

Sickcnbcrgcr .
Karlsruhe . sV er stei g eru n g von Montur und

Ar m a t u r st ü ck e n . j Der Weisung Großherzogl . Murg - und
Bfinzkrcisdirckrorii vom 28 . November 1827 , Nr . 28,616 , zu¬
folge , werden

Montag , den , 4 . dieses , Nachmittags 2 Uhr ,
in der Behausung Lanzcstraße Nr . 2,3 , im Hintergebäude , ei¬
ne Parthie entbehrlicher , noch sehr brauchbarer

Doppel- Gewehre ,
Sabel ,
Büchsensacke und
Tschako' s ,

mn aller Augehörde , in öffentliche Versteigerung gebracht , und
bei annehmbarem Erlös , ohne Ratifikationsvorbehalt, gegen
baare Zahlung sogleich abgegeben werden.

Karlsruhe , den 5 . Januar 2826 .
Großherzogliche Amtskasse.

F r i e s e 11e g g e r.
Berzhausen , s Z i e g e lh ü t ten - V er stei g erring , s!

Die Värcnwirth Johann S ch n e i d e r ' schen Erben von Berg-
Hausen sind gesonnen , die ihnen erblich zugcfallene Ziegelhuttc
mit Wohngebäude , nahe des Orts Vcrghauftn gelegen , mit 1
Viertel dabei befindlichem Acker und 1/2 Morgen in der Lehm¬
grube , nochmals öffentlicher Versteigerung auszusetzen , und
wird hiezu Tagfahrt auf

Montaz , den 14. Januar 1828 , Vottags 10 Uhr ,
anbcraumt. . ,

Die Bedingungen werden am Steigcrungstagc eröffnet , kön¬
nen jedoch inzwischen auch bei dem Vogtamte dahier eingcsehen
weiden.

Berghausen , den S. Jan . 1828 .
Theilungskommiffar

G l a ß n e r.
Bühl , sLiquidati 0 n . k Dem verstorbenen alt Vogt

Maier von Kappel unter Windcck liegen so viele Unrichtig¬
keiten in Führung der ss' fandbücher und Pfandbcstcllungcn zur
Last , wegen welchen dessen nicht unbedeutende Verlasscnjckafts -
ruaffe den bisher thtiis in Verlust gefallenen , theils noch verlie¬
renden Pfandgläubigern mit Rückgriff , verhaftet ist , daßdieVor¬
nahme einer förmlichen Liquidation , zumal schon mehrere Ruck-

griffsklagc» gegen die Maier ' fche Masse dahier eingestellt sind,
für nothwendig erachtet wird , die wir dann auch auf

Dienstag , den 5 . Febr . 1828 , früh 6 Uhr,
auf diesseitiger Kanzlei bestimmt haben.

Es ergeht daher an alle diejenigen , welche theils durch Ver¬
schulden des alt Vogt Maier , theils aber auch aus von ihm
geleisteten Bürgschaft Forderung an diese Masse zu machen be¬
glaubigt sind , die Aufforderung , diese ihre etwaigen Forderungs-
Ansprüche , unter Vorlegung der hiezu nöthigcn Bcwcisurkun-
den , entweder selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , an
odbesagtem Tage dahier , und zwar um so gewisser geltend zu
machen , als sie sonst die durch die unterlassene Anmeldung ihrer
Forderung entstehenden Nacheheilc sich selbst zuzuschreiben haben.

Bühl , den 22 . Dez . 1827 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

H ä sc l i n .
Neustadt . fSchulden - Liquidation . sj Gegenden

Spieluhrcnmacher Ferdinand Meier und dessen Ehefrau , Ma¬
ria Anna P fa ff , zu Neustadt , ist Gaur erkannt , und zur
Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Freitag , den 18 . Januar 2828 ,
angesezt , wobei deren Gläubiger ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte , unter Vn Meldung de- Ausschlusses von der vorhan¬
denen Vermögellsmasse , anzumckden und zu begründen haben.

Neustadt, den 28 . Dez . 2827 .
Großherzogl . Bad. F. F . Bezirksamt.

§ e r » b a ch .
Rh e i n b i sch oss h c i m. fEdik ta l l a d u n g . sj Fried¬

rich Roos , von Lichtcnau , hat sich vor ungefähr Sn Jahren
von Hause entfernt , und seitdem keine Nachricht von seinem
Aufenthalte gegeben . Auf Anstehen der Präsumtiv - Erben wird
daher derselbe , oder seine etwaigen Lcibescrbcn, aufgcfordcrt , sich
binnen

zwölf Monaten
um so gewisser dahier zu melden , und sein in etwa 3 oo fl . be¬
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , als sonst , »ach
fruchtlosem Ablauf , dieser Frist dasselbe den nächsibekaniitcn Ver¬
wandten , gegen Kaution , würde ausgelicfert werden.

Rheinbischofsheim , den 2 . Jan . 2827 .
Großhcrzoaliches Bezirksamt.

A. A.
Meier .

Schwetzingen . fEd rktalla d u n g . j Johann Vren .
ncr , von Reilingen , welcher als Soldat des damaligen zwei¬
ten Linien - Jnfanterie - Regiments seit dem Russischen Feldzüge
vermißt wird , von dessen Schicksal aber weder durch die Mili¬
tärbehörde , noch auf andere Weise Kunde zu erhalten war , wird
hiermit aufgcfordcrt , sein in 72 ff . 52 kr . bestehendes Vermögen
dahier binnen

Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er als veischollen er¬
klärt , .und das Vermögen den Anverwandten in fürsorglichen
Vcsiz übergeben wiid .

Schwetzingen , den 22.. Dez . 2827.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Vierord t.
Ofsenburg . f Erke » n t niß . sj Nachdem der von dem

Großherzogl . leichten Infanterie - Bataillon desertirte Soldat
Georg Fep , von Zell , aus die ergangene Ediltalladung , sich
nicht gemeldet hat , so soll die anmir gegen ihn ausgesprochene
gesezli

'
che Geldstrafe aus den dercinsiigen Vcrmögcnsansaü nach

den gcsezlichen Bestimmungen von ihm erhoben werden.
Öffenburg , den 22 . Dez . 2827.

Großherzoglichcs Obcramt.
Orff .

Verleger und Drucker ; P . M « ck ! e t.
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